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Kleine Anfrage 
 
der Abgeordneten Annabell Krämer (FDP) 
 
und 
 
Antwort 
 
der Landesregierung – Ministerium für Justiz und Gesundheit 
 

Einhaltung des Tierschutzgesetzes 
 

1. Wie viele Anzeigen wegen Verstößen gegen das Tierschutzgesetz gab es von 

2017 bis 2021? 

Antwort 

Die Zahl der Anzeigen wegen Verstößen gegen das Tierschutzgesetz stellt 

sich wie folgt dar: 

 

Straftaten nach TierSchG: 

2017: 247 

2018: 264 

2019: 345 

2020: 438 

2021: 351 

 

Ordnungswidrigkeiten nach Natur- und Tierschutzrecht (BNatSchG und 

TierSchG): 

2017: 355 

2018: 343 



Drucksache 20/218 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode 
 

2 

2019: 345 

2020: 797 

2021: 775 

 

Hinweis: Eine getrennte Ausweisung der Zahlen für das BNatSchG bzw. das 

TierSchG ist im Bereich der Ordnungswidrigkeiten nicht möglich. 

 

2. Wie viele Verfahrenseinleitungen wegen Verstößen gegen das Tierschutzge-

setz gab es in den Jahren von 2017 bis 2021? 

Antwort 

In dem genannten Zeitraum sind bei den Staatsanwaltschaften des Landes 

Schleswig-Holstein insgesamt 842 Bekannt- und 1.487 Unbekannt-Sachen 

anhängig geworden. 

 

3. Wie viele Anklageerhebungen wegen Verstößen gegen das Tierschutzgesetz 

gab es in den Jahren 2017 bis 2021? 

Antwort: 

In dem genannten Zeitraum sind durch die Staatsanwaltschaften des Landes 

Schleswig-Holstein wie folgt Anklagen erhoben und Anträge gestellt worden: 

 

Anklage - Jugendrichter 4 

Anklage - Schöffengericht 1 

Anklage - Strafrichter 69 

Antrag auf sofortige Hauptverhandlung (§ 417 StPO) 1 

Antrag auf Erlass eines Strafbefehls 219 

Antrag auf Durchführung des vereinfachten Jugendverfahrens 

(§ 76 JGG) 

1 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass den genannten Zahlen keine Verfahrens-, 

sondern eine Kopfzählung zugrunde liegt. 

 

4. Wie viele Verurteilungen resultierten aus den Anklageerhebungen von 2017 

bis 2021? 

Antwort: 
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Die Zahl der Verurteilungen wird statistisch nicht festgehalten. In dem genann-

ten Zeitraum wurden insgesamt 179 Personen wegen Verstoßes gegen § 17 

TierSchG verurteilt. Hierbei erfolgten 6 Verurteilungen zu Freiheitsstrafen, 1 

Verurteilung zu Jugendstrafe, 171 Verurteilungen zu Geldstrafe und 1 Verur-

teilung zur Zahlung eines Geldbetrags nach Jugendstrafrecht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die statistische Erfassung nicht im Wege ei-

ner Verlaufsstatistik erfolgt, die genannten Zahlen also losgelöst von den unter 

Ziffer 3 genannten Anklagen zu betrachten sind und gerade nicht aus diesen 

„resultierten“. 

 

5. Wie viele Privat-Personen wurden hiervon nach Kenntnis der Landesregie-

rung im Zeitraum 2017 bis 2021 wegen Tierschutzdelikten verurteilt? Bitte 

nach Geld- und Gefängnisstrafen aufschlüsseln. 

Antwort: 

Eine Unterscheidung der Verurteilten nach Privatpersonen oder gewerblichen 

Tierhaltern wird statistisch nicht vorgenommen. 

 

6. Wie viele gewerbliche Tierhalter wurden hiervon nach Kenntnis der Landesre-

gierung im Zeitraum 2017 bis 2021 wegen Tierschutzdelikten verurteilt? Bitte 

nach Geld- und Gefängnisstrafen aufschlüsseln. 

Antwort: 

Eine Unterscheidung der Verurteilten nach Privatpersonen oder gewerblichen 

Tierhaltern wird statistisch nicht vorgenommen. 

 

7. Wie viele Verfahren wegen Verstößen gegen das Tierschutzgesetz wurden im 

Zeitraum 2017 bis 2021 eingestellt? 

Antwort: 

Im genannten Zeitraum erfolgten in 1.396 Fällen (Teil-)Einstellungen und das 

Absehen von der weiteren Verfolgung. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass den genannten Zahlen keine Verfahrens-, 

sondern eine Kopfzählung zugrunde liegt. 

 


